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Kreisausschuss Herr Dr. Schröder 26.01.2026  

Kreistag Herr Dr. Schröder 02.02.2026  
 

   
Benennung von Vertreterinnen und Vertretern des Kreises Recklinghausen für 
die Mitgliederversammlung des Vereins Drogenberatung Westvest e.V. 
 
 
Beschlussvorschlag: Die nachfolgend aufgeführten Mitglieder des Kreistages und 

der Kreisverwaltung werden für die Mitgliederversammlung 
des Vereins „Drogenberatung Westvest e.V.“ entsandt 
 

Mitglieder Stellvertretung 

  

  

  

 
Vertreterinnen und Vertreter der Kreisverwaltung: 
1. Dr. Richard Schröder, Fachbereichsleitung Gesundheit, 

Bildung und Erziehung 
2. Sabine Peisert, Sucht- u. Psychiatriekoordination, 

Sozialpsychiatrischer Dienst 
3. Silke Nüßler, Ressortleitung Sozialpsychiatrischer 

Dienst 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Im Rahmen der Gesundheitsfürsorge ist der Kreis Recklinghausen zuständig für die 
Planung und Koordination gesundheitlicher Versorgung im Kreisgebiet. 
 
Der Kreis Recklinghausen hat die Aufgabe der Drogenberatung an zwei Vereine in 
freier Trägerschaft delegiert. Im Jahr 1994 wurde der für die vier Westvest-Städte 
(Dorsten, Gladbeck, Haltern, Marl) zuständige Verein in eine Trägerschaft der vier 
beteiligten Städte und des Kreises Recklinghausen überführt. 
 



 

 

Der Satzung des Vereins Drogenberatung Westvest e.V. (im Kreistags- und 
Bürgerinformationssystem abrufbar) entsprechend, sollen jeweils drei Vertreterinnen 
und Vertreter des Kreistags und der Kreisverwaltung in die Mitgliederversammlung 
gewählt werden. 
 
Das Wahlverfahren richtet sich nach § 35 Abs. 2 Kreisordnung NRW. Gewählt ist die 
vorgeschlagene Person, die mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erreicht hat. 
 
 
Rechtsgrund 

Handelt es sich um Leistungen, die durch Gesetz / 
Verordnung / o. Ä. bestimmt sind? 

☒ Ja ☐ Nein 

Handelt es sich um freiwillige Leistungen? ☐ Ja ☒ Nein 

 
Haushaltsauswirkungen 

Ergebnis- und/ oder zahlungsrelevante 
Auswirkungen? 

☐ Ja ☒ Nein 

Im Haushaltsplan vorgesehen? ☐ Ja ☒ Nein 

Kreisumlagewirksam? ☐ Ja ☒ Nein 

 
Stellenplanauswirkungen 

Bestehen Auswirkungen auf den Stellenplan? ☐ Ja ☒ Nein 

Im Stellenplan vorgesehen? ☐ Ja ☒ Nein 

Sind die Stellen refinanziert? ☐ Ja ☒ Nein ☐ Teilweise 

 
Klimaschutz

☒ Keine unmittelbaren Auswirkungen ☐ Positive Auswirkungen ☐ Negative Auswirkungen 
 

Begründung: 

 


